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Liebe CBBCler!

Die INFO ist fast fertig und gesetzt, es fehlt nur noch mein
Vorwort. Lonni hat es schon erwähnt, die Berichtlage ist
z.Zt. etwas dünn, und nur ein Bilderbuch soll sie auch nicht
werden.
Für Fotos empfiehlt sich unsere CBBC Internetseite, dort
stehen zum Beispiel alle Bilder der Maiausfahrt, zu sehen
unter   http://www.cbbc.de/index.php?id=96.
Apropos Maiausfahrt: seit Jahren will ich an einer teilneh-
men, nie ist es mir bisher gelungen, heuer hats geklappt. Ab
Seite 10 berichtet Lonni darüber, es war eine sehr gelunge-
ne Tour.
Das Wetter hat mitgespielt, es blieb trocken und nur gele-
gentlich pfiff der Wind etwas kräftiger, die vielen Windräder

hat man ja auch nicht nur zur Verschönerung der Land-
schaft aufgestellt.
Was ich als sehr angenehm empfand, war das Tempo der
Ausfahrt, es wurde nicht gebummelt aber auch nicht gebra-
ten. Schön zu sehen, wie die leistungsschwächeren Ma-
schinen, die vorne fuhren, ihre Pluspunkte wie Fahrwerk
und geringeres Gewicht ausspielten und zügig mitfuhren.
Hier spielte auch sicher die jahrelange Erfahrung/Routine
der Fahrer eine Rolle beim Tempo.
Niemandem ging es zu langsam, ich habe keinen beobach-
tet der plötzlich an Allen
vorbeizischte, außer Tho-
mas, aber der musste das
ja auch. Er sicherte als
Letzter die Truppe und fuhr
dann bei den wenigen
größeren Straßenkreuzun-
gen nach vorn und sperrte
mal kurz für uns die Stra-
ße, hat ihm auch sicher
niemand übel genommen.
Überhaupt waren auf den von uns gefahrenen Wegen
wenig Ausflügler unterwegs, Lonni hat aber auch vor kei-

nem Feldweg zurückgeschreckt. Einmal war ich ihm über
einen sandigen Waldweg richtig dankbar. Lupo fuhr vor mir
her mit seiner kräftig räuchernden Norton - als Meine das
letzte Mal so roch verbrauchte sie einen knappen Liter Öl
auf 100 KM - und der Sand, den er dabei aufwirbelte, ver-
band sich mit dem blauen Ölnebel, ich konnte deutlich
besser durchatmen. Später hab ich mir dann, nachdem
sich leichte Kopfschmerzen einstellten, einen anderen
Platz in der Gruppe gesucht. Eine tolle Ausfahrt, im nächs-
ten Jahr bin ich wieder dabei!
Volker Iserhoht aus Hamburg, mit dem ich wegen des
Trialberichtes telefonierte, berichtete mir noch, dass deren
neuer Stammtisch super angenommen worden ist, beim
letzten Treffen waren 30 Leute anwesend. Die Lage ist
aber auch Klasse, ehemaliges Industriegelände, keine
Wohngegend, es fühlt sich niemand lärmbelästigt.
Pfingsten steht vor der Tür, das Wetter scheint sich zu
bessern und die JHV in Stipshausen wirft ihre Schatten
voraus. Ich hoffe, dass diesmal mehr Teilnehmer kommen
als im vorigen Jahr auf die Plattenburg, dort waren nur 29
CBBCler anwesend. Nun hat die geografische Lage sicher
ihren Teil dazu beigetragen, Stipshausen liegt deutlich
günstiger da mehr in der Mitte der Republik.
Solltet Ihr Eure Frauen mitbringen: EC-Karte nicht verges-
sen, Lonni will in die Diamantenschleiferhochburg Idar-

Oberstein. Meine Gattin hat
sich daraufhin spontan
entschlossen mitzukom-
men, Nachtigall ick hör dir
trappsen....
Einen Dank an Claus
Pfeiffer, er hat dafür ge-
sorgt, dass auch die „Sun-
beamer“ in ihrem britischen
Magazin etwas über unse-
ren CBBC erfahren.

Gibts bezüglich der INFO was zu bemängeln/loben/erwäh-
nen? Sprechstunde jederzeit während der JHV in Stipshau-
sen und/oder einen Leserbrief an die Redaktion schreiben.

Best wishes
    Euer Redakteur Wolfgang
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Liebe CBBCler!

Gerade zurückgekommen vom CBBC-Touring-Treff sitze
ich wieder am PC. Normalerweise ist am 1. Mai Redakti-
onsschluss für die neue Info, aber unser Redakteur Wolf-
gang hat mir noch etwas Zeit eingeräumt für die Bearbei-
tung der Bilder des Touring-Treff und für das Verfassen
eines Artikels.
Fand ich den Einsatz unserer Mitglieder bei der Gestal-
tung der letzten Info noch lobenswert, besonders auch die
Übersetzungen aus dem englischen - mit technischen
Ausdrücken kann das sehr zeitintensiv werden - hat Wolf-
gang bei der neuen Info Probleme alle Seiten zu füllen. Ein
„Bilderbuch“ möchte er daraus auch nicht machen. Bei
einem Verein mit 850 Mitgliedern müsste doch das Füllen
von  24 Seiten möglich sein. Zumal gibt es immer wieder
Mitglieder, die sich über den Inhalt der Info negativ äußern.
Nicht meckern, sondern mitgestalten!
Für die British Days and Country Fair im Jagdschloss
Kranichstein haben wir nun ca. 30 englische Motorräder,
bzw. Motorräder englischen Ursprungs, zusammenge-
trommelt. Ob sich der Aufwand für uns Teilnehmer ge-
lohnt hat, erfahrt ihr in der nächsten Info. Triumph
Deutschland zeigt auch wieder Interesse an einer Zusam-
menarbeit mit uns, und stellt mir spontan für diese Veran-
staltung eine Triumph Rocket III zur Verfügung – dem mit
2.300ccm hubraumstärksten Serienbike der Welt.

Unsere JHV 2012 haben wir ja für ein Treffen über max.
4 Tage ausgelegt. Mein Vorgänger im Amt, Jürgen Dobelke,
hat sich auf Anfrage spontan bereit erklärt, eine Ausfahrt
Richtung Mosel zu organisieren. Ich selbst möchte euch
nach Idar-Oberstein, der Stadt mit den im wahrsten Sinne
des Wortes brillanten Möglichkeiten entführen. Hier möchte
ich mit euch eine Edelsteinmine und eine Edelsteinschleife-
rei, sowie die Altstadt von Oberstein besichtigen.
Ich vertreibe mir ja noch die Zeit mit dem Versand von
Briefkopien englischer Motorräder. Normal sind Anfragen
per Email und Rückantwort mit Anhang der Briefkopie. So
bekam ich auch eine Anfrage aus dem Großraum Ham-
burg. Nachdem der Versand per email, wie man so schön
sagt, in die Hose ging, habe ich die Seiten ausgedruckt
und per Post verschickt. Oft ist die Sache damit erledigt
oder es kommt noch eine Rückantwort: „Schönen dank
für deine Mühe“. Am 2. Mai, ich träumte noch vom Tou-
ring-Treff, bekomme ich ein Paket aus Hamburg mit einer
angenehmen Überraschung, nämlich mit zwei Flaschen
Wein, als Dankeschön für meine Mühe. So etwas habe
ich auch noch nicht erlebt. Woher weiß der Mensch bloß,
dass ich Weintrinker bin? Na egal. Da bleibt mir nichts
anderes übrig, als Danke und „Prost“ zu sagen.

Mit klassischem Gruß!

Euer    L o n n i



10 jun Boekel
16 jun ZZ-races (‘t Zandt-Zeerijp)
23 jun Wemeldinge
08 jul Schagen
21 jul Barneveld
29 jul Mill
26 aug Eext
16 sep Zuidbroek
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Für den CBBCler interessante  CBBC - Termine

01.06. - 03.06.  13. Niederrhein-Treffen

07.06. - 10.06.  Jahrestreffen und -hauptversammlung in
Stipshausen/Hunsrück

15.06. - 17.06.  5. Vogtlandtreffen zw. Plauen u. Schleiz

29.06 -  01.07  18. Treffen Frankenland - Zettmannsdorf

07.07. - 08.07.  Black Forest Treffen im Schwarzwald

27.07.- 29.07.  2. In-der-Mitte-Treffen im Landmuseum
Ransel

03.08. - 05.08.  Treffen am Kottmar in Eibau

14.09. - 16.09.  Windy-Corner-Treffen in Kö-Büllesbach

14.09. - 16.09.  Treffen in Salem / Bodensee

Sonstige/andere Veranstaltungen:

23.06   CAMC-Treffen in Niedernsill/Österreich

30. 06   Ausfahrt Rund um Bad-Münstereifel für Motorräder
bis Baujahr 1939

17.08. - 19.08.  6. TripleRunTreffen in Weichselbaum

24.08. - 26.08  OLD VEE-Meeting bei Werner Hinzmann in
F-04340 Meolans-Revel/Fronkreisch:
Info unter 0033-4-92 85 54 79

11.08.    8. Trackracer-Treffen in Bielefeld auf der Zement-/
Radrennbahn.

01.09. - 02.09  Stadtpark Revival Hamburg 2012.

05.09. - 07.09. Kamper VincentRalley in Grevenbroich,
Schlossstraße 2

CLASSIC-TRIAL EUROCUP  2012
07. und 08. JULI                       CHALFORD/GB
28. und 29. JULI                       BILSTAIN/B
22. und 23. SEPTEMBER       ARNHEIM/NL
29. und 30. SEPTEMBER       GRESSENICH/D Endlauf

Ansprechpartner/Info:  Bernd Kreutz
email: opelhumpf@t-online.de

Tel.i.D.:   08 - 17Uhr   02402-7775
Privat:    02409-9688
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Wer hat sich nicht schon über dieses Teil
geärgert, das meistens eine sehr kurze
Lebensdauer hat und dazu nicht einmal
billig in der Anschaffung ist. Oftmals stirbt
der Antrieb am Schmierungsmangel,  sollte
er doch bei jedem Reifenwechsel aus-
einander genommen und gefettet werden.
Aber wer macht das schon? Dabei ist mit
relativ geringem Aufwand die Standzeit
erheblich zu vergrößern.
Der Anguss ist ja schon da: dort nur ein
Loch für ein Gewinde M6 bohren, einen
Schmiernippel eindrehen und fertig. Vorher
sollte man den Antrieb vorsichtig zerlegen,
damit keine Späne hinein kommen. Dazu
zuerst den Mitnehmer entfernen, der von
einer Ringfeder gehalten wird. Diese lässt
sich mit einem Schraubendreher  heraus
hebeln. Dann den Mitnehmer, einen O-Ring
und das große Zahnrad, heraus ziehen.

sich oftmals regelrecht in den Kettenspan-
ner hinein, aber auch in das Material vom
Tachoantrieb, wie man auf dem Bild sehr
schön erkennen kann!  Hier geht man am
besten zu dem Dreher seines Vertrauens
(sofern man keine eigene Drehbank hat)
und lässt sich ein neues Teil, z.B. aus
nichtrostendem Stahl, natürlich dann mit
einem größeren Außendurchmesser (ca.
30mm genügt), fertigen.
So verbessert hält der Tachoantrieb, sofern
er regelmäßig abgeschmiert wird, nahezu
ewig.

Grüße vom Bodensee

Links die Originalbüchse, in der Mitte die verbesserte Büchse mit größerem Außendurchmesser und rechts der Tachoantrieb mit Schmiernippel

Triumph T140 V eglia Tachoantrieb
von Martin Merkel

Geht das Zahnrad nicht heraus, muss man
vorher das kleine Antriebsrad entfernen: in
einen Schraubstock mit Schonbacken wird
das Messingteil mit dem Gewinde (für die
Tachowelle) fest eingespannt, dann mit
einem Hammer und einem Holz mit Gefühl
auf das Gehäuse des Tachoantriebs ge-
klopft. Das Messingteil ist nur eingepresst
und löst sich i.d. Regel relativ problemlos.
Sonst hilft auch Wärme (hilft eigentlich
immer!) Ist alles zerlegt,  nur noch den
Anguss eben feilen,  in der Mitte ein Loch
bohren, Gewinde schneiden und fertig. Vor
dem Zusammenbau noch reinigen und
vielleicht das eingepresste Messingteil mit
Industiekleber befestigen, bei mir hat es
eigentlich immer auch so wieder gehalten.
Zum Zweiten:  Ich finde die Büchse im
Tachoantrieb hat zum Kettenspanner eine
viel zu kleine   Auflagefläche und „gräbt“



Von einem, der sich anschickt, den Tiger zu zähmen.
Bericht/Fotos: Manfred Matzdorf  Teil 5
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Meiner Britin „Gwyneth“ geht’s gut; sie sieht so langsam wie ein
richtiges Moped aus. Heute morgen sind die neuen VA- Räder zu
Speichen-Schlepps nach Hamburg gegangen, zum Zentrieren.
Sollten am kommenden Wochenende fertig sein, dann Reifen und
erste Rolltests. Motor ist drin, Elektrik neu erstellt und verlegt. Ich
musste feststellen, dass meine beiden Auspuffkrümmer sehr
unterschiedlich in der Höhe sind; man vermutet, dass hier in der
Zeit der Kooperative alles zusammengesteckt wurde, was noch in
den Regalen lag. Sollte aber halten.

Im April dieses Jahres fand Oil-leak-rumble No. 8 , ein Treffen
für Motorräder bis Jahrgang 1986 im Güterschuppen in Wol-
lishofen bei Zürich (Schweiz) statt.
Dieses Treffen findet immer am Sonntag im Frühjahr (April) und
Herbst (September) statt. Wir hatten uns mit 1 x 4 statt 2 x 2
Rädern auf den Weg gemacht, da uns das Wetter zu Englisch
war. Obwohl es ab und zu wie aus Kübeln schüttete, war das
Treffen gut besucht, vor allem von Nah (Züricher) aber auch von
Fern, wobei diese mit Sicherheit über Barbour & Co. froh wa-
ren.
Der Platz so nah an den Bahngleisen ist einmalig, und auch die
Gruppe, die während des Treffens nachmittags spielt ist immer
hörenswert.

Bericht/Fotos: Petra & Claus
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Tja, irgendwie lief im Vorfeld zum diesjähri-
gen Touring-Treff, also quasi bei der Gene-
ralprobe, einiges schief.
Ich fahre die erste Ausfahrt ab und stehe
schon nach wenigen Kilometern, auf einer
landschaftlich reizvollen Stecke, in einer
monatelang bestehenden Baustelle. Als
nächstes musste ich feststellen, dass die
Gasthäuser, die ich für die Mittagspause
anfahren wollte, ausnahmslos montags
Ruhetag haben. Ich bekam aber die Proble-
me termingerecht in den Griff.
Leider habe ich es aber nicht mehr ge-
schafft, die AJS mit TÜV-Plakette zu verse-
hen. Die Maschine läuft, aber seit über
einem Jahr TÜV abgelaufen, bin ich
vorsichtshalber mit dem Zweitkrad gestar-
tet.
René Heck, CBBC Mitglied aus Eupen/
Belgien, hatte mir vor einiger Zeit geschrie-
ben, dass er mit zwei Freunden am Tou-
ring-Treff in der Eifel teilnehmen wollte und
wir freuten uns auf ein Wiedersehen. Am
Samstagmorgen, wenige Stunden vor der
Abfahrt zum Waldhotel Kurfürst in Kaiser-
sesch, erreichte mich die Meldung, dass
René im Krankenhaus liegt und eine Herz-
operation über sich ergehen lassen muss.
Seine beiden Freunde Guido und Raymond
nahmen trotzdem an unserer CBBC Veran-
staltung teil und gaben auch Entwarnung –
René hat die OP gut überstanden. An
dieser Stelle wünschen wir Dir alle schnelle
Genesung und gute Gesundheit für die
Zukunft. Und nächstes Jahr kommen wir
Dich besuchen. Guido und Raymond
möchten den CBBC-Touring-Treff „Rund
um Eupen“ abhalten.
Allgemein sagt man ja, nach einer misslun-
genen Generalprobe kann es nur besser
werden. So auch diesmal. Schon am

Samstag sitzen wir mit fast zwanzig
Gleichgesinnten in familiärer Atmosphäre
beim Abendessen und verbringen anschlie-
ßend einen gemütlichen Abend.
Am Sonntag starten wir pünktlich um 10
Uhr mit ca. 20 Motorrädern zur Heimatkun-
de durch die Eifel. Über verkehrsarme
Straßen, wie bei mir üblich zum Teil auch
unasphaltiert, fahren wir bis ins Nitztal.
Nähe St. Jost, hier hat unser Peter Weigelt
jahrelang sein Wintertreffen abgehalten,
bremsen wir uns zur ersten R- und P-
Pause (R steht für Rauchen, P für Pinkeln)
ein.
Am Schloss Bürresheim und der Ettringer
Lay vorbei, und über den Gänsehals fahren
wir zum nächsten Stopp zur Burg Olbrück.
Die Mittagspause legen wir oberhalb des
Brohltals im Maarhof am Rodder Maar ein.
Ohne Hektik fuhren wir anschließend wei-
ter. Wegen der fortgeschrittenen Stunden
änderte ich die Streckenführung, und auch
die geplante Kaffeepause im Schrumpftal
fiel flach – Geld gespart.
Am Abend treffen noch Rainer Althoff mit
Frau und Jochen Trockel mit seiner Christi-
ane im Kurfürst ein. Auf den geplanten
Grillabend mussten wir aufgrund des wech-
selhaften Wetters verzichten.
Aber auch so verbrachten wir einen ab-
wechslungsreichen Abend im Kurfürst, und
wir fanden auch Themen über das gemein-
same Hobby Motorrad hinaus, sehr zur
Freude der anwesenden Damen.
Stand bei unserer ersten Ausfahrt Land-
schaft und Kultur im Vordergrund, so wur-
den auf Tour 2 im Hunsrück mehr Kilome-
ter gefressen. Unser Redakteur Wolfgang
schoss sehr viele Fotos.
Kurz nach Mittag verabschiedete er sich, er
hatte noch eine familiäre Verpflichtung und

von links nach rechts:
Lupo, Raymond und Guido

Burg Olbrück

Bericht/Fotos: Lonni
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Lunches jeweils ab ca. 11.30 Uhr

29.07.2012     Summer Lunch
Restaurant „Zur Blauen Traube“
86633 Neuburg / Donau

23.09.2012      Fall Lunch
Gasthaus Seerose / Weider
86925 Fuchstal - Leeder südw.
von Landsberg

Infos bei:   Dieter Burgard
Tel. 08431 - 46036
d.p.burgard@kabelmail.de

Viele Grüße und safe riding!
Dieter Burgard

ich Blödmann musste feststellen, dass ich
meine Kamera im Hotel vergessen hatte –
Fotos aus dem Hunsrück Fehlanzeige.
Die Mittagspause in Simmern hat die Teil-
nehmer nicht vom Stuhl gerissen, die
Kaffeepause in Treis an der Mosel sorgte
für eine kleine Entschädigung, ebenso die
verkehrsarmen und kurvenreichen Straßen
im Hunsrück.
Obwohl unser „alter“ Vorsitzende Jürgen
Dobelke mit Reisevorbereitungen beschäf-
tigt war, fand er am Abend noch Zeit uns zu
besuchen – fand ich prima.
Unser letzter gemeinsamer Abend zog sich
wie erwartet in die Länge. Ich glaube gegen
1.00 Uhr bat der Chef des Hauses, Herr
Arnicot, um die letzte Bestellung.
Zum Frühstück am 1. Mai waren aber alle

wohlauf. Gegen 10 Uhr war es dann wieder
soweit – Ist’s time to say goodbye.
Ein in jeder Beziehung pannenfreies Wo-
chenende geht zu Ende. Der geplante,
etwas andere Touring-Treff 2013 Rund um
Eupen bei Guido, Raymond und René mit
belgischen Oldtimer-Freunden verursacht
bei mir schon Vorfreude.
Wer von euch einmal eine ruhig gelegene
Übernachtungsmöglichkeit mit gutem
Preis-/Leistungsverhältnis in familiärer
Atmosphäre in der Eifel sucht, der sollte
unseren Stützpunkt Waldhotel Kurfürst in
Kaisersesch testen. Wir haben uns jeden-
falls hier gut aufgehoben gefühlt.

Auf Wiedersehen!
                                 L o n n i

Jürgen Pfitzenmeier mit seiner Vincent Comet

..der war auch auf einer Maitour!
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Rudi Munstermann hat gerufen und viele
sind gekommen. Bei bestem Wetter starte-
te am Samstag, den 17.03.2012 zum 47.
Mal das inzwischen schon legendäre Four-
stroke-Trail in Brokhöfe. Mit ca. 140 gemel-
deten Fahrern von Finnland bis Spanien
war das Starterfeld diesmal so groß wie nie
zuvor. Über 40 Fahrer davon kamen aus
dem Ausland. 
Gestartet wurde in 7 Klassen: 1. Pre65
Rigid (Starrahmen), 2. Pre65 Pre-Unit, 3.
Pre65 Unit, 4. Pre65 Zweitakter, 5. ab 1966
Twinshocker 2-Taktmotore, 6. ab 1966
Twinshock 4-Takt, und 7. Old Boys (über
60 Jahre, alle Klassen). Knapp 50 Fahrer
starteten in den Pre65-Klassen 
Bei den Pre65 Fourstroke-Bikes wurde das
Feld traditionsgemäß von den Engländern
bestimmt. Allen voran natürlich die „übli-
chen Verdächtigen“ BSA, AJS, Matchless,
Triumph und Royal Enfield. In den Klassen
ab 1966 dominierten Yamaha und Honda.
Das Feld wurde gefolgt von  Montesa,
Bultaco und Fantic, sowie vereinzelten
Ossa, Suzuki, Ducati und Italjet. 
Das Gelände hinter Rudis Haus bietet
sowohl Sand-, Stein- und Schlamm-Sektio-
nen. Insgesamt wurden ca. 30 Sektionen
abgesteckt. Mit vereinfachter Wertung, 0-5
(5 = Stillstand)  ging es dort an den Start.
 Viele Teilnehmer campten mit ihren Wohn-
mobile auf dem Zimmereigelände gegenü-
ber. In der Zimmerei hatte Rudi eine neue
Küche eingebaut in der  von vielen ehren-

amtlichen Helfern Suppe, Grillwaren, Kaffee
und Kuchen zu kleinen Preise ausgegeben
wurden.
 Wir reisten mit einer kleinen Gruppe aus
Hamburg an uns nutzen die Anfahrt zu
einer „Opening“-Fahrt unseres Stammti-
sches. Über kleine Straßen erreichten wir
am Vormittag das Trial-Gelände (Navi-
Einstellung: kurvige Straßen!).

Gegen Mittag stieg Rudi mit Megaphon auf
die Pritsche seines Transporters und erläu-
terte noch einmal die Regeln. Dann scho-
ben die einzelnen Klassenteilnehmer ihre
Trial-Bikes über die Straße und  der Spaß
begann. Die Sektionen waren recht eng
abgesteckt und natürlich waren die Pre65-
Klassen besonders gefordert Insbesondere
die Rigid-Bikes taten sich schwer. Alle
Sektionen waren auf einen mehrere Kilo-
meter langen Rundkurs durch Wiesen,
Wald und Sandkuhle abgesteckt.
Unser Interesse lag natürlich bei den
Pre65-Klassen und so folgten wir haupt-
sächlich den ersten 4 Klassen. U.a. nahm
Jörg von unserem Hamburger Stammtisch
mit einer BSA M21 von 1938 teil (Pre65
Rigid). Gegen Nachmittag zogen wir leider
wieder ab.
Am Sonntag soll das Wetter nicht ganz so
toll gewesen sein, was aber der gesamten
Veranstaltung keinen Abbruch tat, weil es
bis zum Schluss trocken blieb. Außerdem
waren einige Sektionen etwas vereinfacht
worden, so das alle ihren Spaß hatten und
man nur zufriedene Gesichter sah (hat Jörg
ergänzt. Danke)
Ich habe bisher nicht viele Trials besucht,
aber mich beindruckte das sehr freund-
schaftliche Klima der Teilnehmer unterein-
ander. Eine absolute sehenswerte Veran-
staltung, wenn nicht sogar DAS Trial-Event
im Norden. 

Text/Bilder: Volker Iserhoht
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